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die «gespaltene geile.

Kreisblalt für den Unter -Taunus-Kreis

Slr.

^itz 17-? ^ Friedrichsd. Gr. über die Oesterreichs« b. Moll
M>. äjj:t ®Qttiu£l Hahnemano, Begründer der Homöopathie,
«rapz f 2. Juli 1843 Paris , 189? Großhklzk-gFriedrich
Mrz 1851 Mecklenburg Schwerin, t Cannes, geb. 19.

«2 Amtlicher Teil.
All di^ p. ^ "

3>ug{ trcw  Endlichen Standesbeamten des Kreises.
tt'Wuno' h $ ““8 abgeschlossene internationale Abkommen zur
t 'fyitfc.f ^ltungsberenhs der Gesetze auf dem Gebiete der
Sben. $ vom 12. Juli 1902 ist oon Frankreich gekündigt
!*•§. 'e Kündigung wird mit dem Ablauf des 31. Mai
^>b vo« Ein Austausch der Heiratsurkunden findet deS-
^ Ablch,,^ '" Zeit ab mit Frankreich nicht mehr statt, so

^^ser Urkunde«, die nach dem 31. Mai d. I.

TsgeAMM8s«ge«schwalbach.
LknZenschiNalEtüch.  Freitag , 10. April 1914

Gedenktage und denkwürdige Tage.
10. April.

53 . Zahrg.

ui.tujiui.in, Ute nuu; ui. v. V).
iflffjp' " >md und französische Staatsangehörige betreffen,

JNiet, °°rzulegen sind. Sie wollen im Handbuche von
le«' ' ^ flage Seite 175, einen entsprechenden Vermerk

^ «schwülbach, den 7. April 1914

An
bic  Ort-

Drr Königliche Landrai:
v. Trotha.

Lpolizeiöohörden der Landgemeinden
des Kreises.

^trifft : TauuuShöhen - Fahrt des Wies-
b Diesx . dcrdener Autvmobil - Club.

^ stndct am 8. Mai b. I . statt und berührt den
l. auf folgenden Strecken:
^ ^berkal!̂ ^ ^ anze.LangenschLalbach' Geroldstein,

^ursjschwalbach über Panrod-Äetterufchwalbach-
s dachP. Neuhof-Engenhahn Nwderfrelbach Oierftel-

Escĥ ?brnhauje» OberjoSÄach.
DieH, steiL Escĥ ^ h^.^ uhof-Platte.

“ttnf“ >etfp»i,i:m?E4e  Ü 't von mir wegen Ueberwachung des
je J9*8 beauftragt. Si - wird sich mit Ihnen in Beo

“»tem
" ”***l*««wy*- v«'d- ivhiw —

"ud etwa notwendige Maßnahmen mit Ihnen

&t ^ ia den Gemeinde«, deren Gemarkung
Yrt wird. 2 Taas vor der Veranstaltung in 1

L., Ems, Dillenburg und Montabaur, außerdem auch noch die
Wohnung des Besttzers ersehen lassen, oder an denen eine
Stellermarks mit Angabe deS BersteuerungSortts und der
Nummer des Hundcs in der Steuerliste befestigt ist.

§ 2. Zuwiderhandlungen gegen obige Anordnung werden
nach Maßgabe dev 88 74—77 des Biehseuchengesetzes vom
26. Juni 1909 bestraft.

8 3. Diese Anordnung tritt sofort in Kraft. Die Vieh¬
seuchen polizeiliche Anordnung vom 29. Julii9l2 (Reg.-AmtSbl.
S . 317/18) wird gleichzeitig aufgehoben.

Wiesbaden, den 23. März 1914.
Der Regieruugs-Präsident. I . V : v. Gizycki.

Polizei - Verordnung.
Auf Grund der 88 5 und 6 der Allerhöchsten Verordnung

über die Polizei-Verwaltung in dm neu erworbenen Landes-
teilen vom 20. Sept. 1867 — Gesetz-Sammlung Seite 1529
— wird hiermit für die Gemeinde Strinzmavgarethä
nachstehende Polizeiverordnung erloffen:

8 1.
Die Polizeistunde wird für das ganze Jahr auf Abends 11

Uhr festgesetzt.
Zur ' Ausnahme ist die Erlaubnis durch den Wirt jedesmal

bei der Orlspol-zeibebörde emzuholen.
8 2.

Uebertretungen der Polizeistundenwerden nach 8 365
deS ReichSstrasgefetzbuches bestraft.

8 3.
Die Polizeiverordnung vom 15. März 1899 wird hiermit

aufgehoben.
8 4.

Vorstehende Polizeiverordnung tritt mit dem Tage der Pub¬
likation im Kreisblatt in Kraft.

Strinzmargarethä, den 6 März 1914.
Der Bürgermeister: Schmidt.

Es
von

C? ec Säe«**9*1 wird, 2 Tags vor der Veranstaltung in orts-
W *’-Öettarf..0̂ die Fahrt aufmerksam zu machen. Die hier-

8 dvi, wirrenden OrrLpolizetbehürden erhalten recht
Gendarmerie Nachricht.

^ °valvach. de» ?. April 1914.
Der Königliche Landrat:

v. Trotha.

l90ftUJ E,s ? ^ " ^ vnpolizeiliche Anordnung.
XtM.J ^eirta 8 1? des ViebfeuchengefetzeS vom 26. Juni

^ ^ tz'Blatt S . 519) wird hierdurch mit Ec-
flix^ Ministers für Landwirtschaft, Domänen und

§ j êftimnx” . des Regierungsbezirks Wiesbaden fol-
^in' vmherlaufende Hunde müssen mit Halsbändern

^ ^ kp °te Namen und Wohnort, in Franksurt a . M.,
v«lNĥ Ebrich Rh., Höchsta. M., Griesheim a. M..

8 d . H., Oberurftl, Oberlahnstein, Limburg a.

Polizei -Verordnung.
Auf Grund der 88 5 und 6 der Allerhöchsten Verordnung

über die Polizeiverwaltung in den neu erworbenen Landes¬
teilen vom 20. Sept. 1867 — Gef.-Sammlung Seite 1529—
wird nach Beratung mit dem Gemeindevvrstande für die Ge¬
meinde Ni Sternhaufen  nachstehende Polizeiverordnung
erlassen:

8 1.
Die Polizeistunde wird für das ganze Jahr auf Abends 12

Uh« festgesetzt. .
Zur Ausnahme ist die Erlaubnis durch den Wirt ledeSmal

bei de« OrtSpolizeibehörde einzuholsn.82.
Uebertretungerr der Polizeistunde werden nach 8 365 de«

ReichSstrafgesetzbuche« best-aft.
§ b-

Die Polizeiverordnung vom 29. August 1911 wird
aufgehoben.

8 4
Vorstehende Polizeiverordnung tritt mit dem Tags der

Publikation im Kreisblatt in Kraft.
Niedernhausen, den 4. März 1914

Der Bürgermeister: Krifsel.



Karfreitag.
Ein ßilkr , ernster, heiliger Tay ist der Karfreitag. Des

Alltags Geschäfte und Sorgen treten in den Hivterarurid; man
fühlt: heute gilt es, dem tiefsten Herzschlage dcs Christentums
nachzufinnen. Erlöstmgsreligionwill eS feinem eigentlichen
Wesen nach sein, und dazu gehört unzertrennlich irr Karfreitag.
Es ist schwer, die wunderbare Größe vou Christi Sterbetag in
kurzen Worten anzudeuten. In Wolfram von Eschenbachs
„Parzival" ist die Hauptsache schlicht und klar gesagt:

E§ ist der Karfreitag heut',
Des ave Welt sich billig freut
Und doch in Leid befangen ist;
Er hat sein heiliges Leben
Um unsere Schuld dabingegebev,
Sonst wär' der Mensch verloren.

Der Erlöser am Kreuze, ein ergreifendes Bild! Jahrtausende
sind vergangen, seitdem dort in Jerusalem aus der Schädel¬
stätte ein Mensch verblutete, der den Anspruch erheben durste,
mit dem himml scheu Baten eins zu sein, und eine reinste und
höchste Religion verkündet hat. Dieser Gekreuzigte hat de» nach
Religion dürstenden Menschen immer wieder ein Westes herr¬
liches Land des Glaubens gezeigt, und wenn andere böses
AergerniS an ihm nahmen, etliche sogar mit geiferndem Spotts
sein Kreuz befleckten, das Sieghafte seiner einzigartige« Per¬
sönlichkeit konnte man doch schwerlich übersehen oder in Abrede
stellen. Der gekreuzigte Christus ist da« Panier einer Gemein¬
schaft geworden, dis ihre kleinen, armen Anfänge hatte, die
auch späte« oft genug ihre Kampf- und Lebensnot tragen mußte,
und die trotzdem eine weliüberwindrnds Kraft betätigte.

Ja , Leid und Freude schwebt um de» Karfreitag. Daß
dieser JesuS, den niemand einer Sünde zeihm konnte, wie ein
schlimmster Verbreche« den Kreuzestod erleiden mußte, ist die
erschütterndste Tragödie dev Menschheitsgeschichte; daß aber vou
diesem Leidenskreuze ein unendlicher Strom des besten religiösen
Lebens ausgehen sollte, ist Grund zu hoher seelischer Freude.
Das KarfreiragSziel ist und bleibt unser Seelenheil, das ge¬
gründet ist auf der innigen Gemeinschaft mit dem Gekreuzigten;
das Kreuz auf Golgatha ist Segen für alle, die es mit redlichem
Willen ins eigene Herz nehmen.

Drum heb' auch du aus Gram und Sörzen,
Gebeugte Seele, dein Gestcht,
Und hoff?, daß eia Ostermvrgen
Aus dem Karfreitagsdunkel bricht!

Vermischtes.
* Wiesbaden,  ö . April. Der heute zur Ausgabe ge¬

langende EtatSentwurf drs BezirkSverbavdes des Regierungs¬
bezirks Wiesbaden. für 1.914 schließt ab mit M . 5 703 200
und erfordert einen Mehrbedarf von Mk. 168 000, der durch
höhere Kosten für die Fürsorgeerziehung sowie durch Minder-
Überweisungenentsteht. Aus dem Etat von 1913 wird eine
Mehreirmahme zu übernehmen fein. Dagegen sind die Ab¬
lieferungen aus ben  Ueberschüsieri der Nass. LandesSank und
Sparkasse um Mk 305 515 geringer. Die Bezirksabgabe ist
mit 77s pCt. bestehen geblieben und mit Mk. 2 319 000  ein-
gestelli, d. h. mit Mk. 123 500 mehr als im Vorjahre. Die
Schulden des Bezirksverbauds betragen M . 8 397 821; sie
haben sich um Mk. 46000 verringert. Unter den Vorlagen
für den am 20. d. M. hier zusammentrsteudeu Kommunllaud-
tag sind zu erwähnen eine neue Verwaltungsordnung für die
Heil- und Pflegeanstalten, die Schaffung eines Darlchenssonds
in Höhe von einer halben Million zur Unterstützung vo» Neu¬
bauten privater Erziehungs- und Heilanstalten. Zu Mitgliedern
des Kommunallandtages werden gewählt für den Weinguts-
brsttzer Sturm -Rüde sheim Lanbrat Wagner dort und für den
verstorbenen Bürgermeister Heusienstamm Oberbürgermeister
Voigt-Frankfurt.

* Wiesbade «, 8. April. Die Schützevgesellschaft bereitet
mit Unterstützung des Aerztsvereins, des Kurvereins und »och
mehrerer weiterer Vereine eine Eingabe an den Magistrat vor
wegen deS endlichen Baues der elektrischen Straßenbahn
über Fasaneris (neues Schützenhaus) nach Chausseehaus.
Die Kleinbahn-Aktien Gesellschaft in Berlin nimmt daran das
größte Interesse, da sie mit Vorschlägen hervortritt, eine Ver¬

bindung von ChausseehauS über Georgenborn nachs
bad zu schaffen.

* Bad Homburg  v . d. H,  7 . Avril. Die ^ /
ordneten- Versammlung stimmte heute der Erhebiŵ ,i
Winter - Kurtaxe für  die Zeit vom 16. Oktober" | 1
April zu. Bo» j?dem Gaff werde» monatlich5 Mt- ^
Beikarlen kosten3 Mk. Nach einem zweimonatigenM ,
ist die weitere Besuchszeit frei. Für den Sommer̂ !
wird dem Kurgast die Winter Kurtaxe cmsgerkchnet. J

* Mainz, 6 April . Ein Chauffeur kehrte in §1
zum Sonntag um 1 Uhr in eine Wirtschaft in der@9"^ i
straße ein und ließ sein Auto aus der Straße stehen- ff
eine Viertelstunde später die Wirtschaft verließ, war r
verschwunden Das Auto trägt die Nummer 7290.

Lndwigshaser, 6. April. Drei R 'dfahr̂ ^pi
als sie gestern vo« hier nach Rheingönheim fuhren,
Ort auf einen Unbekannten, der später als der
ManSki festgestellt wurde. Da er ein Jrgdgewehr
die Radfahrer ihn im Verdacht des WildernS und ( !f;
au. Kurz entschlossen schoß ManSki einen der Radfih" ^
in der Badischen Anilin- und Sodafabrik arbeiten !
Willemer au« Frieienheim nieder, der tot zusammen»! ^ ^
beiden anderen Radfahrer übten furchtbare LynchjuM »
Täter, der mit völlig zerschlagenen Gliedern ins
Krankenhaus gebracht wurde. M ^

* Ei » Realschüler aus Metz, der zu Oster«
worden war, wollte sich drüben in Frankreich zu der8**fl|f
legion  anwerben lasse«. Wege» seines sehr
wurde er aber zurückgewiesen und wieder über die ® $
schoben. In Metz hatte ihn die Polizei als obdach'"
griffen und seinen Eltern wieder zugeführt. ^ wj jj

* Stuttgart, 8. April. In Württemberg, ®% (lr
dem Elsaß haben Gewitter und Regengüße vielfache Af ®!!
Schaden angerichtet Ein Landwirt wurde auf dem»
Blitz erschlagen, seine Frau wurde betäubt. Die *' ^jtr
Kapelle ist durch einen Blitzschlag größtenteils zerstö- ^ f
In Leonberg hat der Sturm einen größeren j
gerissen Auf den Bergkämmeu des Schwarzwaldes
Meter N uschnee. '

* Die Wälder dev Umgebung Berlins  sind an #
derart belebt, daß von Waldekfrieden auch »iA
Spur bleibt. Da mutet es eigen an, daß sich der s"®
Tage» vermißte 10jährige Schulknabe  HansGlao»' ^
Walde bei Strausberg verirren konnte, und schließ"^ ^
schöpfung starb.  Dev Knabe hatte sich bei einem
flug von dem Haupttrupp entfernt, alles Suche» von ^jfr
Spaziergängern, ganzen Vereinen, war vergeblich- ^ ,
war der Knabe schließlich zusammengebrochen un»
froren. Er wurde 15 Minuten von einer Octsch^
tot aufgefunden. uao^j

* Unter dem dringenden Verdacht, den Doppb ^ g^
Teuselssee besannen zu haben, wurde der 39 Jahre M ^>>7
und Anstreicher Bock aus Potsdam verhaftet. ,
vor dem Untersuchungsrichter, ev  könne unmöglich7 - A
sein, da er sich an dem Mordtags in Begleitungfe,,L
befunden habe. Run wu de der Sohn geholt pi
vernommen. Der Knabe bestätigte dis Angabe» h
und erst als der Untersuchungsrichter mehr in ^ 1
der Junge zu, daß er seinen Vater erst am Tage

m

Der Militärflieger
Morde nach dem Teufelssee begleitet habe.

* London, 8. April. Der Milttärfli
Brookland bei einem Fluge aus 1000 Fuß Höhe
Gleitflug niedergiug, stürzte ad und war sofô ^
Apparat wurde zertrümmert.

* AuS Rom wird gemeldet: Diebe haben die *>fl„
leitung für das Telephon  Berlin—Mailand—kiom
Stellen durchschnitten und ca. 3000 Meter
Jnfolgedeflen konnte die neue Verbindung BrrlM
den Privatoerkehr noch nicht eröffnet werden

Marktösricht.
Limburg a. d. Lahn, 8. April . (Fruchtmark .)

(naffauischer) per Malter 16.40, Weißer Weizen (angs) jO ,uiy ‘
fcrterO 15.90, Korn 11.85, Futtergerste 9.00, BraugerN A--
8.00 M. Kartoffeln Cir. 2.20. Butter pro Pfd . 1.20M-, ^

Natürliches

von
hervorragendem
Wohlgeschmack

^ mm
XaliirMiES

von grosser
Bedeutung für
die Gesundheit

o # ;
ifearM«



i*S Freibank
der Stadt Langenschwalbach.

;auis {a fl. den 11. d Mts ., vormittags 9 Uhr, wird
"̂verrjgrz HUndffeifch , per Pfund zu 60 Pfg. verkauft.

IO23 ^ ^ «schwalbach, den 9 April 19 !4.
-— _ Aie 'Kofizeiverwaltung.

dKrM u.  GoWwaren
n‘3 passende

unations- u. Kommunionsgeschenke
^ «roher Auswahl und billigrn Preis -ri.
Hermann Krusen jun.,

Langenschwalbach, Brunnenstraße 21.

Konfi

939

sch äfts -Ueb er na b.me
Den  und Empfehlung.

lißj \Junehrlichen Bewohnern von Langenschwalbach
’Us bls,"°geQd zeige ich hiermit ergebenst an , dass ich

6r V0Q  Herrn Emil Helman betriebene

,^lüiiialwaren-lliiscian
7 ®* heut:-,Q^ ae «ligen Tage übernommen habe . Ich werde

• «dseh ft ^ se in, das Vertrauen der mich beehrenden
v jeder durch gute Ware und aufmerksame Bedienung
bitte me; ®1Se  zu erwerben und zu erhalten suchen and

n Unternehmen gütigst unterstützen zu v oilen.
Hochachtungsvoll

La Ludwig EierBe.
ö6nschwalbach, den 6. April 1914.

B — — —-
?«Serer'^ ne hwend auf vorstehende Anzeige danken wir
^sse ho • ten  Kundschaft für das uns in so reichem
auf ««Ser l ene  Wohlwollen und bitten dasselbe auch
kjß 611 Nachfolger übertragen zu wollen.

Hochachtungsvoll
La Emil Helman.
—g ^ ohwaibach , den 6. April 1914.

ii ^uhm -JPrtMacis
am 14.April

«hj!?b0h- Holstein , Dentist.
l0en  für ZaHrileidendsvon 9— 12 und 2—6 Uhr

; in ♦ in
1e 3&a ben, rBadL.-Schwalbach
^ 'rchgaffe 48.

^ Adolfstraße1
Telef. Nr.69

s

XL»

I

empfiehlt

zu sdless Festtagen
Geü«. laffee , Hochs. Festtagmnchg., i schöner Dose,

vr . Psd. 2 Mk.
„ 180 , 1.60, 1 .50 Mk. usw.

Samt !. Backartikel
gSÜT frisch eingetroffen . -*$ P8

Schöne Orangen  12 Smck 55 Pfg.

Zigarren: nur erstklassiger Firmen, in Packungen
50 u. lOO Sick, in jeder Preislage.

Die Gemeinde Dickschied sucht einen Lahnrasstgen Zucht-
Bullen , nicht unter 20 Monaten . Offerten erbeten an die
Bürgermeisterei.

Dickschied , den 6. April 1914.
972 Besier , Bürgermeister.

Zur

Honftrmalion
empfehle

blühende Pflanzen
u. Jardiniere

in reicher Wahl.
10i8 Carl Bäppler.

4 Einlegschweine
zu verkauf'»»!.

^stsr Hlllrnann,
1016 Watzelhain.

^ r° Samstag. %
10il ^blephvr , 2070. — t

®Wot;rnhs Behandlung

Rheinstraße 2.

Dienstag , Donnerstag
und Sonntag.

— Mäßige Preise.

MM Mmm §$
Sisiri Scliiila , Kemel

Inhaber : Marlin Sehnä ®.
Telefonruf : Langenschwalbach 59. ZZZZZ.

.? ^ ^ hiahrSauSsaat  bringe meine
"äldej . Kohlrabi - u. Kappussamen
18 Ille anderen Gartensämereien

in empfehlende Erinnerung.
iEnde dieselben auf Verlangen frei ins Haus.

H erren
aller K e:se. welche sich
eine
Lebensstellung

schaffv wv7 .rn. werden
von einer großen Ver¬
sichern gzs- Akt.«Ges. als
Beamte (nicht für Büm)
gesucht. Gehälter werden
n. Uebereilikimst gezahlt.

Nichtsachleute
werden kostenlos ernge-
arbeitet u . auch während
dieser Zeit bezahlt.

Offert, m. Lebenslauf
uut. 1015 rt. d. Exp. erb.

Sämeieien
bester Qualität , sowie

Grassamen
empfiehlt
1017 Garl Wäppler.

Auch der hart¬
näckigste Austen

hält den erprobten Wh-
bert - Tabletten nicht
stand, so stehc in einem
der zahlreichen Zeugnisse
über dieses ausgezeichnete
Mittel zu lesen. Wer
irgend zu Erkältung neigt,
viel zu sprechenhat, seinen
Hals schonen muß, läßt
sie nie ausgeh en u nimmt
sie regelmäßig, wobei er
immer von neuem ihre
erfrischende und wohl
tuende Wirkung verspürt.
Die Schachtel kostet irr
allen Apotheken 1 Mk.
Niederlage irLg .-SchWa!«
bach: W. Hilge. 249t

•Itukol » Steil «»
Kallgarten,

offeriert p r i >?: a1912er Wein
per Liter zu 80 Pfg.

In kleinen Gebinden etwas
billiger. _866

Pension Stadt Mainz wird
ei» 16jahciger

Hausbursche
gesucht._1012

Ich sechs für mein Kurhaus
ein tüchtiges, fol'deS
Zimmermädchen

nicht unter 20 Jahren.
954 Georg Besier.
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Durch Ukbersah-re en «S Fabrradlagsrs  bin ich tv der Lage, so lange der Borrat reicht, ^Fahrräder und Fahrradersatzteile »“* “̂1«.*"

Urner anderem empfihle ich besonder« folgendes:
Icrhrradlaternsn , früber s Ma -k, j-tzt nur 79 Pfg . Z Einfache Iahrradschlüssel , fr . 40 Pfg, jetzt nuc  20 Pi
Bernick. Schraubenschlüssel , fr. i M. „ „ 50 „ I Iußluftpurnpon , „ 130 M., „ „ 8» »
Blaue „ „ 70 Pf „ „ 45 „ | — rntb anderes mehr. —

MW - Piteumalasticum "WW ßuttlcje Fahrradbereifung . Alleinvertrieb für de« UntertaunuS. . ^
Ferner empfehle ich Fshripäder,  prima Qualität mit Jatzresgarasrii ' , prima Gummibereifung, Torpedofre»

mit RücktcdlbrLwse, von 78 Mark ab. Um geneigten Zuspruch bittet

ICasi Hilge , Fahrradhandlung, Telefon 54.94S

^Glisg
treffen grosse 8endnn »en Fische ein und empfehle:

Bratschelifisch pr. Pfund . .
NordseeschelEfisch pr. Pfund .
Schellfisch ohne Kopf„ „
Cabiiau ohne Kopf „ „

2 0
30
2$
2§

975

22 Pfg. grüne Heringe pr. Pfund . . . .
. 25 „ Stockfische „ „ . . . .
. 3 © „ ftlerleans „ „ . . . .
. 30 „ mittel Cabiiau „ „ . . . .

Beil . Angeischelifisch und Cabiiau, , Rotzungen , Heilbutt und Forellen.
Ferner empfehle : Bücklinge , mar . Heringe , Sardinen , Sardellen,

Bismarck - Heringe , Rollmops u. Senfheringe.
Franz Ksiab*

Zum Poppenfchänkelchen Lg-Schwalbach.
Am 2. Osterfeiertage:

Große
wozu freunblichst eiuladet

Hohenstein.
Am zweiten Osterfeiertagr:

— Große —

1020
Emil SiieSer,

Wirtschaft und Metzgerei. 102 t

ausgrführt vom Musikverein Mainz.
Es lsdrt freunblichst ein

C.

G

Hasen, Karrikaturen , Eier u, Os
Korbmaren:

Graus Körbe,
Waschmahne»,
Reisekörbe,
Postversandkörbe,
Messerkö be.
Henkelkörbe.
Emaille- und Einsatzkörbe,
Tragkörbe,
Kinder spielkörbe,
Zierkörbe,
Möbel- und Lederklvpfer,
Matten,
Binsentasche«,

u. s w.
SchuiarLikel:

Ho!;wareu:
Kuchenbretter,
Welchrrhölzer,
Fleischklopfer,
Sivpienmaschine,
Gewürzschrärcke,
Salz - und Mehckcisten,
Haarsiebe,
Hack- und Schneidbretter,
Wasch-, Sloaj-  u . Butterlöffel,
Holz Löffel und -G-ckl,
Wettstein-Büchsen,
Wichskasten,
Handtuchhalter,

u. ? w.

ZederwareA:

16 r k o r h c h e n.
Smstenwaren « Putz-

Artikel:
Piastva -, Madagaskar -, CvkoS-,

Reisstroh -, Borsten- u. Roß¬
haar -Boden-Besen und Hand¬
feger,

Kleider-, Haar - und Schuh¬
bürsten,

Kuchenbürstchen aller Arten,
Putziücher, Fensterleder,
Schwämme, Federwedel,
Leberbürsten und Wischer,
Waschbmstenu.Wajchkiammcrn

u. s. w.

KpiejM -rrru:

Michelbach-
Deutsches

Am zweiten

Große TanzK
Hierzu ladet freund ^

1013 Gastwirt ^

Kemel-

het
; wozu freunblichst

1019 P.

Hausen il M
flii;&

Zählmaschinen aller Arten,
Tafeln vnd Griffeln,
Federkasten,
Tafelschivamme.
Schultaschen mehrerer Art.

Celluloidpuppen,
Gummi-Bälle, Ballschläger,
Reife,
Eimer, Gießkannen.
Hartengerät u. alle anderen

Spielwaren.

Ledertaschen, offen,
Ledertafchrn mit Deckel,
Bügeltaschen und Klsppiaschen,
Reiseiäfchchen für Kinder und

Erwachsene,
Portemonnaies und Börsen,
Damenhandtaschen,
Kirdertäjchchen u. s w.

Ferner : Nähkästchen  mit und ohne Füllung, Nähbeutel, Häckelbüchsen, Frisier - u Dame «-
kümme, Kammgarnituren , Bolanrsierbüchsev, Reifen und Kir derkämme, u. s. w.

HW - Durch Eingang von Weuheiten , habe ich mein Lager bedeutend erweitert . - WU
Ich weide bestrebt sein, durch streng rechtliche Geschäftsführung gute Ware und billige

feste Preise meine Kunden zufrieden zuftelleu.
964 Hochachtungsvoll

Wilhelm Bechi , Langenfchwalbach, Adolfstraße 94.

_ _ ^
statt , wozu fceunbliÄP-‘ y
ioi4 HeinrichI > ^

Bärstadl' pf
Gasthaus j . Deutsche" ,

Am 2 OsttttaS' A

Große Tar>A7
wozu frem.dltchste.n
992

Rückershausen/̂
Am zweiten

findet im Saalbau

TanzSA
statt, wozu derselbeF »
einladet.
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